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Herausgeber, Medieninhaber und Verleger: 

Vorarlberger Motor– Veteranen-Club  
Bahnhofstraße 7a 
6700 Bludenz 

Auszug aus den Statuten des Vorarlberger-Motor-Veteranen-Club: 

 
Der Verein bezweckt: 

 

1.Die Erhaltung und Pflege sowie die Erfassung von erhaltungswürdigen, seltenen Fahrzeugen jeder    
Art.  
 
2.Den Erfahrungsaustausch bei der Instandsetzung und Instandhaltung sowie Beschaffung von Ersatztei-
len. 
 
3.Die Zurschaustellung dieser Fahrzeuge in regelmäßigen Abständen in der Öffentlichkeit. 
 
4.Die Teilnahme an nationalen und internationalen Oldtimer-Veranstaltungen. 
 
5.Die regelmäßige Zusammenkunft der Vereinsmitglieder, auch zu geselligen Zwecken.  
 
6.Die Durchführung von Veranstaltungen zur Förderung des Bekanntheitsgrades dieses Vereines in der 
Öffentlichkeit. 

Verantwortlich für die Clubzeitung: 

Gerhard Ritter 
Schmiedgasse 6 
6800 Feldkirch 
Tel 0650/338 2016 
Fax:05522/72114-4 
E-mail:info@vmvc.at 
Für den Inhalt einzelner Berichte ist 

der jeweilige Autor verantwortlich. 
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Geschätzte Clubmitglieder! 
 
Obwohl uns der Wettergott heuer bisher einen kräf-
tigen Strich durch die Rechnung gemacht hat und 
sich die meisten unserer Oldtimer deshalb noch in 
tiefsten Winterschlaf befinden, hat sich beim 
VMVC in diesem Jahr schon einiges getan. 
Zu meinem Bedauern hatte ich in den vergangenen 
Monaten sehr wenig Zeit um an folgenden Club 
Veranstaltungen dabei zu sein: 
Siegbert Leib hat im Februar das VMVC Club-
schießen veranstaltet. Über 20 VMVC´ler und 
Freunde des Vereins haben daran teilgenommen.  
Andi Gunz hat uns eine hochinteressante Führung 
durch das Kops Kraftwerk und die Baustelle Kops 
II ermöglicht. Mehr als 40 Teilnehmer konnten be-
grüßt werden. 
Ende März waren wir dann zu Gast im Radiomuse-
um von  Maria und Herbert Rauch in Lustenau.  
Ihr seht also, auch außerhalb der „klassischen“ Old-
timersaison hat unser Verein unterhaltsames und 
besonderes zu bieten. An dieser Stelle möchte ich 
mich herzlich bei den Organisatoren und unermüd-
lichen Geister des VMVC bedanken. 
 
Bei der Jahreshauptversammlung wurde beschlos-
sen, eine Sektion Motorrad und eine Sektion  
Youngtimer zu gründen.  
Luis Sporeni  (Motorrad) 05574-46686 und 
Stefan Meusburger ( Youngtimer) 0664-1023521 
haben sich dankenswerterweise dazu bereiterklärt, 
sich um die Belange dieser beiden Gruppen zu 
kümmern. 
 
Weiters möchte ich Euch an das Vierländertreffen 
erinnern, welches heuer von unserem Verein ausge-
tragen wird. Es findet am Muttertag, dem  
14. Mai 2006 statt. Es wäre schön und auch sehr 
wichtig, dass viele Mitglieder unseres Clubs daran 
teilnehmen. Fred Wimmer und Jörg Allgaier stellen 
wieder dankenswerter weise ein super Tagespro-
gramm zusammen. Informationen dazu folgen 
demnächst. 
 
 
So, Freunde jetzt bleibt mir nur noch, Euch eine 
schöne und pannenfreie Saison 2006 zu wünschen. 
 
Euer Obmann 

 

Peter Orlainsky  
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Gentlemen, start your engines! 

 
 
Nach einem schier nicht enden wollenden Win-
ter ist das Thermometer in den letzten Tagen  
endlich in oldtimerfreundliche Regionen seiner 
Anzeigen- Skala geklettert. Höchste Zeit also, 
unsere Zwei- und/oder Vierrädrigen  Schätzchen 
aus dem Winterschlaf wachzuküssen. 
Abstauben, Batterieladen, Öl und Wasser auf 
den richtigen Stand bringen, den Luftdruck in 
den Reifen überprüfen und schon kann´s losge-
hen. 
Und sollte unser Liebling doch nicht so leicht zu 
überreden sein, seine Arbeit nach einem halben 
Jahr „Nichtstun“ ohne murren wieder aufzuneh-
men, bleibt trotzdem gelassen. 
Ist  nicht gerade diese gewisse Unsicherheit, 
funktioniert die alte Technik wirklich einwand-
frei und komme ich ohne Panne wieder nach 
Hause auch eine der vielen interessanten Facet-
ten, die unser schönes Hobby zu bieten  hat? 
 
Die vorliegende Ausgabe der VMVC Clubzei-
tung ist bereits die siebte im Laufe meiner 
„Karriere“ als Chefredakteur. Das Titelblatt hat 
sich ein wenig verändert, es zeigt ein Gemälde 
aus der Hand unseres Luis Sporeni. 
Luis hat mir  wieder zahlreiche Fotos und  
Bilder, auch aus dem Fundus seiner Nostalgie-
stube, zur Verfügung gestellt.  
Herzlichen Dank dafür.   
 
Danke auch an Peter Orlainsky und Ossi 
Tschugmell für ihre Beiträge und an das Team 
von Rigobert Diem für die Abholung der  
Zeitungen in der Druckerei  und den Versand 
 
Ich wünsche Euch viel Spaß beim Lesen und 
einen tollen Start in die Oldtimersaison 2006.  
 
 
Herzlichst, Euer 

 

Gerhard Ritter 



5 Bild: Luis Sporeni 



6 

VMVC Weihnachtsfeier 

 

Die traditionelle Weihnachtsfeier des VMVC fand im Dezember 2005 im Hohenemser Palast in be-
sonders stilvollem Rahmen statt. Es konnte sogar einen neuen „Besucherrekord“ verzeichnet werden.. 
Über 60 Gäste freuten sich auf den Nikolaus, der wie seit vielen Jahren in der Person von Fred Wim-
mer Heiteres aus dem Clubleben zum Besten gab: Aber lest selbst, was unser Super-Nikolaus zu sa-
gen hatte: 
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Gedichte: Nikolaus Fred Wimmer                                                                                            
Einleitung und Fotos: G. Ritter 
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An einem schönen Aprilsonntag (Startzeit in Bregenz wird kurzfristig per Telefon oder E.Mail bekannt 
gegeben) beginnen wir das Jahr mit einer  "Kaffeefahrt" zum Ebersberger Weiher. 
Zum "Einfahren" eine gemütliche Tour zum Gasthaus Hirsch. Hier gibt es große Kaffeetassen, 
prima Kuchen und eine deftige Bretteljause.  
Ganz MUTIGE können hier auch einen "Schwumm" machen ! 

Sektion Motorradfahrer 

Sektions-Leiter: Luis Sporeni 
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Im Mai planen wir eine 2 Tagesfahrt nach Italien zur "Mille Miglia". 
Mit "Neueren Motorräder" fahren wir über den Reschenpass zum Gardasee. Dort suchen wir eine 
Bleibe für die Nacht. Hotel oder Abenteuer Zeltplatz das ist noch die Frage! 
Wir reisen weiter nach Brescia um bei der Fahrzeugabnahme der "Mille Miglia live dabei 
zu sein. Am Abend wird hier die wohl grösste Oldtimer-Rally der Welt gestartet. 375 Teams aus 
aller Herren-Länder nehmen mit den edelsten Automobilen die 1. Etappe nach Ferarra unter 
die Räder. 
Nach der PS-Orgie keh-
ren wir an den Gardasee 
zurück um uns auszuru-
hen.  
Am Freitag Morgen sat-
teln wir wieder unsere 
Eisen und treten die 
Rückreise nach Vorarl-
berg an. 
  
Alle weiteren meist spon-
tane Termine erhaltet Ihr 
per Telefon oder per 
E:Mail. 
 Bleibt noch auf diesem 
Wege Euch eine schöne 
und unfallfreie Saison zu 
wünschen. 
 

Manuel und Luis 

Sporeni 
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Jahreshauptversammlung des VMVC 

Unter der Leitung  unseres „Neo“ Obmannes Peter Orlainsky fand am 19. Jänner 2006 im Gasthaus 
Rose in Dornbirn die 27. Jahreshauptversammlung des VMVC statt. Peter konnte ca. 40 Clubmitglie-
der begrüßen. Nach einem ausführlichen Rückblick über das  Vereinsgeschehen des vergangenen  
Jahres wurde auch schon das Jahresprogramm 2006 vorgestellt. Großes Kompliment an den Vorstand: 
Ein tolles Programm, wirklich für Jeden etwas Interessantes dabei.  

Auch eine Ehrung verdienter Clubmitglieder darf  bei einer Jahreshauptversammlung nicht fehlen.: 
Siegfried Wolf, Fred Wimmer und Manfred Paier wurde für 25 jährige Mitgliedschaft ausgezeichnet. 
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Seit 25 Jahren dabei: Manfred Paier aus Dornbirn. 

Marbod Eggler dankt Peter Orlainsky für die 
spontane Bereitschaft, das Präsidenten-Amt zu 
übernehmen. Marbod hat inzwischen übrigens 
endlich seine Freiheit wiedererlangt, er ist frisch 
geschieden !  

Ossi  Tschugmell bedankt sich herzlich beim 
Organisationsteam der Jubiläumsveranstaltung. 
Die Veranstaltung war perfekt organisiert und 
fand riesigen Anklang bei allen Teilnehmern.  

Noch zwei ganz treue VMVC´ler:   
Maria und Herbert Rauch aus Lustenau, nicht nur  
„Herr“ über einen schönen Mercedes sondern 
auch über hunderte alte Radiogeräte. 

Die 27. JHV endete offiziell um 22.10 Uhr. 
Im Anschluss daran wurde selbstverständlich 
noch  viel „Benzin“ geredet. 
Zusammenfassend kann festgestellt werden: 
Der VMVC ist auf dem richtigen Weg. Es wer-
den interessante Veranstaltungen, auch abseits 
des Hauptthemas Oldtimer, organisiert. Der 
Vorstand bemüht sich sehr, seinen Mitgliedern 
ein abwechslungsreiches Programm zu bieten. 
Es macht Spaß , dabei zu sein. 
Ein herzliches Dankeschön an den Vorstand und 
an die vielen aktiven Clubmitglieder, denen es 
immer wieder gelingt, einen besonderen Club-
abend mit einer Besichtigung oder eine andere  
tolle Veranstaltung zu organisieren. 
Text und Bilder: G. Ritter 
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Schneegestöber 2006 
 
Bericht und Bilder: Dieter Schwarz 

Auch dieses Jahr machten sich wider allen Wetter-
vorhersagen 23 unerschrockene Rallyeteams dazu 
auf, an der 5. Schneegestöber 2006 teilzunehmen 
und die wunderschöne Landschaft Vorarlbergs auf 
und 'neben' den Straßen kennenzulernen.  
Start war auch heuer in Feldkirch, welches mit dem 
Ambiente der Schattenburg die Teilnehmer gleich 
richtig in Stimmung für die folgenden Tage brachte. 
Nach kurzer Fahrerbesprechung machten sich bei 
strahlendem Sonnenschein die Oldtimer mit Ihren 
Teams auf die Strecke. Doch die Fahrt dauerte nicht 
lange, da war an ein Weiterkommen ohne Schnee-
ketten nicht mehr zu denken und auch diejenigen, 
welche meinten: „Ach ich fahr ohne Ketten“, wurden 
schnell eines besseren belehrt. Also wurde montiert, 
geflucht, weitermontiert und hoch motiviert wieder 
ins Auto gesprungen um der Naturgewalt Schnee die 
Stirn zu bieten. Halt ganz so wie es sich für eine 
Winterrallye gehört. 
 
Alle Teilnehmer hatten einen Riesenspaß. Selbst die 
im Schnee Versunkenen, welche ohne Servicefahr-
zeug das sie zurück auf die richtige Spur zog, wohl 
tiefgekühlt worden wären, kamen heil und gut ge-
launt bei der ersten Glühweinpause hoch oben am 
Berg an. Danach ging es zur nächsten Herausforde-
rung, welche zwar am Tag begann aber in der Nacht 

endete. Die Straßen waren ohne Ketten befahrbar 
jedoch war von feucht über Schneedecke bis hin zu 
etwas glatt und total glatt alles dabei. Es ist halt Winter 
im Ländle. Am Abend wurde sich in Braz entspannt, 
gutes Essen verschlungen und viel Wein getrunken 
um sich am nächsten Morgen, nach kurzem Service 
des guten alten Automobils aufzumachen, erneut der 
weißen Pracht zu widmen. 

Es folgte eine wunderschöne Strecke, welche die Teil-
nehmer für das nicht mehr ganz so strahlende Wetter 
voll entschädigte. Bei versteckten Stempeln, bleiben-
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den 'unterkühlten' Eindrücken und der Krönung einer 
gesperrten Bergstrecke blieb wirklich keine Zeit an 
irgendetwas zu denken als an Autos, Fahren, richtig 
Fahren und volle Kanne gesperrte Straße fahren. Die 
Bergstrecke war so perfekt, daß sollte man mal die 
Kontrolle verloren haben nichts passierte außer, daß 
man leicht den weichen Schnee küsste, welcher sich 
links und rechts der Fahrbahn meterhoch türmte. Also 
eine echter Spaß. 
 
Nach wohlverdienter Rast dann der Schock, die Fah-
rer mussten Ihre Beifahrer an das jeweils davor fah-
rende Fahrzeug abgeben. Danach mit einer meist 
wildfremden Person die nächste Etappe fahren. Sehr 
spaßig, denn von Sätzen wie: wenn Sie mein Mann 
wären hätte ich Sie schon mindestens 5 mal ge-
schimpft,  
über: wie sieht es denn aus? Würden Sie mich auch 
bei einer anderen Rallye navigieren?  

Alles war dabei. Und trotz Navigatorwechsels waren 

die Ergebnisse dieser Etappe nicht anders als sonst. 
Erstaunlich! Ein bißchen Wehmut kam bei den meis-
ten schon vor dem wildem Fackelrundkurs auf, daß 
bald alles wieder vorbei ist. Doch das hielt keinen ab 
beim Rundkurs nochmal so richtig aufzudrehen und 
alles zu geben um danach beim Abendessen mit 
Siegerehrung still und ein wenig traurig das tolle Wo-
chenende nochmals revue passieren zu lassen. 
Gewinner waren eigentlich alle Teilnehmer, denn 
unter diesen verschärften Bedingungen sein Fahr-
zeug heil nach Hause zu bringen war eine wahre 
Kunst des Piloten und seines Beifahrers, meinte Ver-
anstalter Dieter Schwarz. 
 
Bleibt noch zu erwähnen, dass auch ein Damenteam 
dabei war und sich tapfer und beherzt inkl. mehrma-
ligen Schneeketten montieren auf den 3. Gesamt-
platz pilotierte.  
 
Bleibt ein hochachtungsvolles Danke an alle Teilneh-
mer, welche die Zähne zusammengebissen haben 
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und ihren Fahrzeugen und sich selbst alles abverlangt haben und nicht zu vergessen an alle Teammitglieder, 
die bei eisiger Kälte Tolles möglich machten. Nun harren wir aus bis zur Ländle Classic 2006 und freuen uns 
schon wieder heimlich auf den nächsten Schnee. Um Neues und Vergangenes zu erfahren 'Schneegestöbern' 
Sie einfach regelmäßig unter www.laendle-classic.at. 

Ihr Ländle Classic Team 

Die  

Ländle –Classic  

2006  

findet vom 8.-10. 

 September 2006 

statt 

 
Dieter Schwarz hat sich 
auch für diese Rallye wieder 
ein paar Besonderheiten 
einfallen lassen. 
So gibt es heuer z.B.: zum 
ersten mal einen so gennan-
ten Schnuppertag“ ( Sonn-
tag 10.9.2006). Wem die 
dreitägige Fahrt zu lange 
dauert, kann die gesamte 
Strecke an diesem Tag ab-
solvieren . Die Teilnehmer-
zahl ist aber auf 40 Fahrzeu-
ge limitiert. 
Neu auch die sog. 
„Sanduhrklasse“ Hier sind 
neben dem Tachometer nur 
mechanische Uhren als 
Hilfsmittel erlaubt. 
Weitere Infos unter 
 

www.laendle-classic.at  



19 Bild: Luis Sporeni 
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VMVC Clubschießen 

Eine Riesen– Gaudi war das war das Clubschießen am 11. Februar 2006 in der Frastanzer Hauptschu-
le. Oberschürzenjäger Siegbert Leib  ist es wieder gelungen, eine tolle Veranstaltung auf die Beine zu 
stellen. 

Nachdem wir die  
Munition ausgefasst 
hatten, konnte wir auch  
schon mit unserer  
Ballerei loslegen.. 
Zuerst verwandelten wir 
einige Probe-
Zielscheiben in Siebe, 
dann wurde es richtig 
ernst. 
Es galt 10 Schüsse  
möglichst genau ins 
Schwarze zu treffen. 
Wie es uns dabei ergan-
gen ist, seht ihr auf der 
nächsten Seite. 
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Bewerb: Algemein 

LG 10 

Ringe Bewerb Junioren 

LG 10 

Ringe 

1. Godula Hans 93 1. Hehle Aldo 92 

2. Schwarz Dieter 93 2.Leeb Dominik 87 

3. Weiss Elisabeth 92 3. Wimmer Andreas 87 

4 .Sporeni Alois 90 4. Ritter Tobias 79 

5. Sporeni Manuela 89 5. Eggler Marcel 9 

6. Tschugmell Ossi 88   

7. Leib Siegbert 87 Bewerb Gäste 

Männer 

Ringe 

8.Eggler Marbod 86 1. Weiss Hermann 91 

9. Ritter Gerhard 85 2.Weiss Christian 86 

10. Leeb Marko 85   

11. Wimmer Fred 80   

    

Bewerb Gäste 

Frauen 
Ringe   

1.Marzella Zsemmle 87   

2. Leib Waltraud 87   

3.Wimmer Astrid 85   

4. Ritter Sabine 77   

    

     
 
 
 
 
High-Tech auch im 
Schützenkeller: 
Mit diesem Gerät wer-
de die Zielscheiben in 
den Computer eingele-
sen. 
Die Auswertung  
ist eine Sache von 
 wenige Sekunden. 
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Tobias: „ Papa, i glob der Lauf isch total vrboga“ Gut im Schuss hingegen unsere Manuela Sporeni 

Sabine hats schlau gemacht:“ I schüß extra a kle 
danebad, denn gwinn i villicht dr Trostpreis , a 
Fläschle Sekt. 

Wo dr Marko gsecha hat, wie guat sine 
 Marzella trifft,  isch eam gad s´lacha im 
Gsicht igfrora.   

Was tätend mir o ohne üsaran Fred. Als Nikolaus 
unterbeschäftigt übernahm er es, die Siegerehrung  
vorzunehmen 

Dr  Ex Ex Schefredaktör Reinhard Buhri hat üs 
oh noch a Bsüachle abgstattet. Schö, dass er sich 
wiedr memol aluaga loht... 
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Hans Godula ist punktegleich mit Dieter Schwarz der VMVC Schützenkönig 2006. 
 
Wir gratulieren herzlich. Text und Bilder: G. Ritter 

Archiv:Luis Sporeni 



24 



25 

Quell : ÖMVV 
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Clubabend :Herbert Rauch´s 

Radiomuseum 

Unser Clubmitglied Herbert Rauch ist nicht nur 
ein Liebhaber alter Autos. 
Er hat noch ein anderes hochinteressantes  
Hobby: Er sammelt alte Radios, Plattenspieler, 
Fernseher und Grammophone. Und das mit einer 
Leidenschaft, die ihresgleichen sucht. Sage und 
schreibe 550 (in Worten fünfhundertfünfzig !!!)  
dieser Unterhaltungsgeräte aus vergangenen 
Jahrzehnten hat Herbert im Laufe der Jahre zu-
sammengetragen. 
Viele der elektrischen Geräte waren damals nur 
für die „bessere Gesellschaft“ erschwinglich. 
Vor allem in den 50er bis 70er Jahren wurden 
von den Erzeugern futuristisch anmutende und 
monströse elektronische Kästen produziert, die 
halbe Wohnzimmer füllten. Wer in den 50 er 
Jahren „IN“ sein wollte und genügend Geld hat-

te, der stellte sich das Drahtmagnetophon in die 
gute Stube. Eine damals revolutionäre Erfin-
dung, die Plattenspieler und Tonband vereinte.  
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Die Musik wurde auf einem Draht „gespeichert“ 
und von diesem auch wieder abgespielt. 
Wie jeder Sammler hat auch Herbert sein per-
sönliches Lieblingsstück: 
Wer aber glaubt, das dies eine teure, vorsintflut-
liche Musikanlage ist, liegt  falsch: „Nein, mein 
ganz persönlicher „Liebling“ ist ein simpler alter 
Volksempfänger, wie er in den 30- und 40er 
Jahren in vielen Haushalten stand“. 

Herbert nahm sich viel Zeit um uns die  
Besonderheiten vieler  seiner Ausstellungs- 
stücke genau zu erklären und geduldig beant-
wortete er die vielen Fragen seiner wissensdurs-
tigen Clubkollegen. 
Dass es nicht nur beim Wissensdurst blieb, da-
mit hatten Herbert und seine Frau Maria an-
scheinend schon gerechnet. 

Im Anschluss an die Führung durch das Radiomu-
seum verwöhnten uns die Beiden mit Bier,  
Limo, Wein und leckeren Brötchen. 

Die Zeit bei Rauch´s verging wie im Fluge und es 
wurde langsam Zeit , den Heimweg anzutreten. 
Ein wirklich netter Clubabend war zu Ende. Herz-
lichen Dank an Maria und Herbert!. 

 Text: H. Rauch / G. Ritter 
Fotos: Ossi Tschugmell 

Öffnungszeiten: Jeden Donnerstag ab 17.00 Uhr oder nach 
Vereinbarung 
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Ankauf– Verkauf 

Lambretta Motoren (2 Stück) 
günstig abzugeben. 
Nähere Auskünfte: 
Josef Gassner Tel.:0664 49 72 344 

Vor kurzem konnten Manuela und ich bei 
einem "Edeltrödler" in Florenz ein 
interesssantes Messingteil erstehen. 
Es ist bezeichnet mit:  
 
AUTO LITE REG. US PAT OFFICE 
                                  UNIVERSAL 
LAMP CO CHICAGO USA 
  
Wer weis Bescheid oder wer benötigt die-
ses Teil dringend für seinen "OLDI" 
Bei Interesse Meldung an Luis Sporeni 
Bregenz 
 Tel. 0 5574/ 46 6 86,  
 E: Mail: antik52@aon.at 



29 

Range Rover zu verkaufen 

 
Baujahr: 1972 
 
8 Zylinder, 4200 ccm 
 
Gepflegter Zustand, in den letz-
ten Jahren wurde viel Geld in das 
Fahrzeug investiert ! 
( Überholung der Bremsanlage, 
Stoßdämpfer, Batterie, Radlager 
usw. ) 
 
 

VB: € 5.000.— 

 
Standort des Fahrzeuges:  
Zams bei Landeck 
 
 
Weiter Informationen: 
 
Ingrid Köll 
Vadiesen 217a 
6574 Pettneu am Arlberg 
 
Tel.05448/ 8381 
Handy 0664/4303053 

Zu verkaufen: 

 
1 Puch TF zum Restaurieren 

 

1 Puch S4 1938 , sehr guter Originalzustand 

                             mit Typenschein 

 

1 Puch 200- „Bettflasche“ ca. 1939,  

                       sehr guter Zustand 

 

1 Fahrrad mit Fuchs Motor   

 

1 NSU Quickly 

 

1 Original Steyr Waffenrad 

 

Div. Puch Motoren Vorkriegszeit 

Div. Puch Ersatzteilträger 1950+                                      

 
 
 

Für Citroen 11 CV 1939 

 

4 St. Türen, 2St. Stoßstangen 2 St. Scheinwer-

fer, 1 Motorhaube, 1 Reserveradabdeckung 

1 Lenkstock 

 

Anfragen an: 

 

Oswald Tschugmell 

Judavollstraße 27 

6706 Bürs 

 

Tel. 0664-3423707 
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Verkaufe Glühbirnen. Speziell 6 V Ein– oder Zweifadenlam-
pen, diverse Fassungen, am Besten nach Muster (auch Einzel-
stücke) 
 
Manfred Eiler 

S. Fusseneggerstraße 65 

6850 Dornbirn 
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Mit großer Freude konnte ich feststellen, dass unser  „Clubleben“ dank der Mithilfe von Clubkamera-
den derzeit sehr viel bietet. Neben den regelmäßigen Zusammenkünften im Kaffee Lorenz müssen die 
beiden letzten Anlässe an denen ich teilgenommen habe einfach noch erwähnt werden. 

Worte des Ehrenpräsidenten 

Oswald Tschugmell 

 

Radiomuseum Lustenau: 

 
Unser Mitglied Herbert Rauch lud am 
24.3.06 zur Besichtigung seines  
Radiomuseums. 
Man würde gar nicht glauben was es auf 
diesem Gebiet alles gegeben hat! Es war 
ein interessanter und gemütlicher Club-
abend. 

 
 

Besichtigung Baustelle Kops II: 

 
Andi Gunz hat uns eine unvergessliche Besichtigung organisiert. Die Dimensionen die-
ser Baustelle sind einfach gigantisch. Mit Herrn Ing. Tschanhenz hatten wir einen kom-
petenten Führer, welcher uns sowohl die Technik und die Baustelle im Stollen sehr ver-
ständlich erklären konnte. Ich hoffe, dass die Bilder dieses Abends in die Zeitung über-
nommen werden können und bedanke mich nochmals für diese ungewöhnliche Besichti-
gung. 
                                                                                                                                   Oswald Tschugmell 
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Clubabend : Besichtigung 

Kraftwerk Kops 1 

Baustelle Kops 2 

 

Spitzen- und Regelenergie deckt die während 
eines Tages oft kurzzeitig auftretenden Belas-
tungsspitzen. Die Illwerke sind in der Lage, in-
nerhalb kurzer Zeit den erforderlichen Spitzen-
strom bereitzustellen. 
Die Kraftwerke und Anlagen der Illwerke wer-
den von der EnBW zur fortwährenden Aufrecht-
erhaltung des Gleichgewichtes zwischen 
Verbrauch und Erzeugung von elektrischer 

Energie und zur Erfüllung von weiteren energie-
wirtschaftlichen Funktionen eingesetzt. 
Die Illwerke liefern hierfür als besonders hoch-
wertige Spitzenenergie so genannte Regelenergie" 
aus den Maschinensätzen, die sich in ihren Leis-
tungsabgaben dem oft rasch ändernden Strombe-
darf anpassen können. In Schwachlastzeiten im 
Netz nehmen Illwerke-KraftwerkeEnergie zum 
Antrieb der Pumpen auf ("Pumpspeicherung"). 

Unser Clubmitglied  
Andi  Gunz hat sich für 
uns VMVC´ler wieder-
einmal was ganz Beson-
deres ausgedacht: Nach-
dem er uns im vergan-
genen Jahr die hochinte-
ressante Besichtigung 
des Lünerseekraftwer-
kes ermöglichte, stand 
am 31. März die Be-
sichtigung des Kraft-
werkes Kops I und die  
gigantische Baustelle  
Kops II auf dem Pro-
gramm.  
 
Leider konnte ich nicht 
selbst dabei sein, möch-
te mich deshalb bei Luis 
und Siegbert für die  
tollen Bilder bedanken. 
Der folgende Bericht ist 
ein Auszug aus dem 
Prospekt der Illwerke 
„Kopswerk II“. 
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 Das hierdurch in hoch gelegene Seen gepumpte 
Wasser steht für Zeiten hohen Bedarfs an Spitzen- 
und Regelenergie zur Verfügung. Die Pumpspei-
cherung erfolgt mit hohem Wirkungsgrad. 
 
Die Vorarlberger Illwerke wurden 1924 als 
GmbH gegründet und sind seit 1927 eine Aktien-
gesellschaft mit Sitz in Bregenz. Hauptaktionär 
der Illwerke ist mit 95,5 % dasLand Vorarlberg. 
4,5 % des Aktienkapitals sind im 
Eigentum der WEG– Wertpapiererwerbsgesell-
schaft m.b.H., Bregenz. 
Die wasserwirtschaftlich zusammenhängende 
Kraftwerksgruppe der Illwerke mit neun Kraft-
werken, vier Speicherseen und mehreren Tages-
becken ist die Basis für die Stromerzeugung im 
Montafon und im Walgau. 
Im europäischen Netz, das alle betroffenen Kraft-
werke und Verbraucher zusammenschließt, bieten 
die Illwerke ihren Stromabnehmern und Vertrags-
partnern Energie Baden- Württemberg AG 
(EnBW), Land Vorarlberg/Vorarlberger 
Kraftwerke AG (VKW) und Land Tirol/TIWAG-
Tiroler Wasserkraft AG Spitzenstromlieferungen, 
Regelenergie, die Möglichkeit der Pumpspeiche-
rung und weitere energiewirtschaftliche Dienst-
leistungen. 
Die Illwerke stellen ihren Stromabnehmern 1248 
MW Turbinenleistung und 533 MW Aufnahme-
leistung im Pumpbetrieb zur Verfügung. Das  
Gesamtenergiedargebot der Kraftwerksgruppe 
beträgt bei Betrieb nach Projektdaten pro Jahr ca. 
2272 Millionen kWh. Nach der Inbetriebnahme 
des Kopswerkes II sind dies rund 1700 MW 
Turbinenleistung und 983 MW Aufnahmeleistung 
im Pumpbetrieb. 
Kopswerk II 

Aufgrund der gestiegenen Nachfrage nach Regel- 
und Spitzenenergie haben die Organe der Illwerke 
im März 2003 den Grundsatzbeschluss zum Bau 
eines neuen Kraftwerkes gefasst. 
Im Inneren Montafon, im Gemeindegebiet Ga-
schurn- Partenen, soll mit dem Kopswerk II das 
größte Pumpspeicherkraftwerk der Illwerke er-
richtet werden. Die Nachfrage bestätigt, dass die 
Wertigkeit der Regelenergie hoch ist. Es ist zu 
erwarten, dass sie auch in Zukunft an Bedeutung 
gewinnt. Zum einen ist der Strombedarf im libera-
lisierten Markt zunehmend größeren 
Schwankungen unterworfen, zum anderen werden 
die erneuerbaren Energien gefördert – in Deutsch-
land insbesondere die Windenergie – was die 
Nachfrage nach Regelenergie zusätzlich verstärkt. 
Das Krafthaus wird im Berginneren, nahe dem 
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Rifabecken - zwischen den Tourismusorten  
Gaschurn und Partenen -situiert. 
Die Bautätigkeiten für die gesamte Kraftwerksan-
lage beschränken sich auf den Bereich Kops auf 
rund 1.800 m, Tafamunt auf rund 1.600 m Seehö-
he und den Bereich Rifabecken im Tal, etwa zwei 
Kilometer abseits der Dorfkerne von Gaschurn 
und Partenen. Alle großen Anlagenteile des 
Kopswerkes II befinden sich im Berginnern. Das 
fertige Kavernenkrafthaus wird über eine Zufahrt 
in Rifa von der L188 her erreichbar sein. 

Das Kopswerk II nutzt die Gefällstufe Kopssee - 
Partenen -Rifa. Es ergänzt und optimiert das be-
stehende System der zur Kraftwerksgruppe gehö-
renden Werke und Speicherseen. 
Kops II wird das leistungsstärkste Kraftwerk der 
Illwerke sein.  
Mit dem Kopswerk II wird die Kapazität der Ill-
werke im Pumpbetrieb um 85 Prozent und im 
Turbinenbetrieb um 36 Prozent erhöht. 
Drei hochflexible, rasch regelbare Maschinensät-
ze mit je 150 MW Leistung ermöglichen den je-
weils erforderlichen Turbinen- oder Pumpbetrieb. 
 
Die Pumpspeichermöglichkeit im Inneren Monta-

fon optimiert auch den Einsatz des Vermuntwer-
kes, des Obervermuntwerkes und des  
Kopswerkes I. 
Neben dem Projekt Kopswerk II soll in der beste-
henden Stollenverbindung zwischen dem Ver-
muntsee und dem Kopssee eine Pumpturbine in-
stalliert werden. 

Mit dieser Pumpturbine ist es dann möglich, un-
abhängig von den Pegelständen in den beiden 
Seen, Wasser vom Vermuntsee in den Kopssee 
oder umgekehrt zu leiten. 
Dies ermöglicht einen Verbundbetrieb der Spei-
cherseen Silvretta, Vermunt und Kops und eine 
gemeinsame Bewirtschaftung der Kraftwerke 
Vermunt, Kops I und Kops II.. 
 
 

Fotos: Luis Sporeni 

Bericht:  Auszug aus dem Prospekt der  

Vorarlberger Illwerke AG „Kopswerk II 
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Wir reparieren sie noch… 

...die schönen Uhren... 

    

tâá ZÜÉ∫ätàxÜá mx|àxÇtâá ZÜÉ∫ätàxÜá mx|àxÇtâá ZÜÉ∫ätàxÜá mx|àxÇtâá ZÜÉ∫ätàxÜá mx|àxÇ    
    
 
Unsere Leistungen: 
 

Reparatur von Werk und Gehäuse 
 
Nachfertigung defekter oder  
fehlender Teile 
 
1 Jahr Garantie /2 Jahre Gewähr-
leistung auf alle durchgeführten Ar-
beiten 
 
Gratis Kostenvoranschlag 
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Die Landkarte unten zeigt das Ziel der 1. VMVC Motorrad "Kaffefahrt" ins  
Schwabenland zum Ebersberger Weiher. 
Bei dieser Fahrt Ende April/ Anfang Mai sind die VMVC "Autler" herzlich  
eingeladen mitzufahren. 
Genauer Termin folgt per Telefon oder per Mail. 
 
Luis Sporeni, Sektionsobmann VMVC Motorrad 
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Wichtige Termine 

April Freitag 21.4.   20 Uhr Clubveranstaltung Go-Kart Rennen 
 Sa. 29.4. Oldtimer Teilemarkt in Rankweil 

   

Mai Do. 4.5.        9.30 Uhr Stammtisch Cafe Lorenz Hohenems 

 Sa./So. 6.-7.5. Technorama Ulm 

 Do/Fr. 11.-12.5. Club Veranstaltung Motorradfahrer 
Start Mille Miglia mit einer Übernachtung 

 So.14.5. 4 Ländertreffen, Veranstalter VMVC 

 Sa.27.5. Club Veranstaltung für Nachkriegsfahrzeuge 
Tagesfahrt Lago di lei (Italien) 

 So.28.5.        ab 9 Uhr Oldtimersegnung in Rankweil /Marktplatz 
Veranstalter: Alex Abbrederis Raritaeten Rallye 

   

Juni Do.1.6.       19.30 Uhr Stammtisch Cafe Lorenz Hohenems 

 So. 18.6. Club Veranstaltung Dünserberg 
Sternfahrt zur Pauline Burtscher auf der Kleinalpe 

 Sa./So. 10-11.6. Club Veranstaltung  

Ostschweizer Jubiläums-Sommerfahrt 
 So.16.7.  Oldtimer Motorradtreffen in Weiler 

   

Juli Sa./So.1.-2.7. Motocross am Montikel in Feldkirch 

 Sa.1.7. Club Veranstaltung für Nachkriegsfahrzeuge 
Tagesfahrt Gigerwald St. Martin ( Schweiz) 

 Do.6.7.        19.30Uhr Stammtisch Cafe Lorenz Hohenems 

 Do.13.7.     17.00 Uhr Club Veranstaltung 

Besichtigung Fa. Liebher Nenzing 
   

   

August Do. 3.8.      19.30 Uhr Stammtisch Cafe Lorenz Hohenems 

 So.13.8.       13.0 Uhr Club Veranstaltung Strenfahrt nach Sibratsgfäll 
zu unserem Clubmitglied ins Gasthaus Nussbaumer 

 So.20.8.     15.00 Uhr       Club Veranstaltung Sternfahrt Palastgarten Hohen-
ems 

 So.27.8. Club Veranstaltung  British Car Meeting in Mollis 

 Termin kurzfristig Club Veranstaltung Motorradfahrer 
Motorradtreffen in Weingarten, Corso und Floh-
markt 

 Termin folgt Oldtimertreffen/Teilemarkt in Obereisenbach 

   

September Do.7.9. Stammtisch Cafe Lorenz Hohenems 

 Fr-So. 8.-10.9. Ländle Classic 

 Sa.16.9.      17.00 Uhr Club Veranstaltung Grillabend  am Fischteich Gü-
fel in Meiningen 

 21.-24.9. Club Veranstaltung  

Int. Klausenrennen Memorial 
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Oktober Do.5.10.     19.30 Uhr Stammtisch Cafe Lorenz Hohenems 

 So.15.10    15.00 Uhr Club Veranstaltung Kegelnachmittag im Gasthaus 
Löwen Feldkirch-Nofels 

   

November Do.2.11.     19,30 Uhr Stammtisch Cafe Lorenz Hohenems 

 Sa.11.11.    19.00 Uhr Käsknöpfle Partie 

   

Dezember Do.7.12.     19.00 Uhr Club Veranstaltung VMVC Nikolausfeier 

Weitere Termine und Details wie Treffpunkte, Abfahrtszeiten, Fahrtrouten usw. 
findet  Ihr auch auf unserer Homepage 
 

www.vmvc.at 

 

Interessante Termine aus ganz Österreich :  www.oemvv.at  

Archiv Luis Sporeni 
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